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Kollektiver Biotop- und Artenschutz in der offenen Agrarlandschaft 

durch eine Landwirtschaftliche Naturschutzgesellschaft (LNG) 
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Aufbau einer Landwirtschaftlichen Naturschutzgesellschaft (LNG) 

 

 

Bedrohung der Lebensräume von   

Tierarten wie Feldhamster, Kornweihe, 

Grauammer und Rebhuhn durch 

intensive Marktfruchtproduktion 

 

Biotopvernetzung + Intensive 

Marktfruchtproduktion 
Intensive 

Marktfruchtproduktion 

Ausgangssituation 

• Erweiterung der Feldgrößen  

• kurze Fruchtfolgen  

• Intensive  Bewirtschaftungsmethoden 

• Schutzmaßnahmen für bedrohte Arten oder 

Habitate liegen im Ermessen des Landnutzers 

(Oppermann 2012) 

 

 

Konzept und Vorgehensweise 

• Definition von faunistischen und 

floristischen Ziel- und Leitarten 

• Bildung von lokalen Initiativgruppen aus der 

Landwirtschaft 

• Diskussion der konzeptionellen Ideen 

• Anlage von geeigneten Lebensräumen 

durch Landwirte 

Folge  Konzept 

Bernd Müller, Ernst-August Nuppenau  
Institut für Agrarpolitik und Marktforschung, Justus Liebig Universität Gießen;  

Kontakt: bernd.mueller@agrar.uni-giessen.de 

Ziele der LNG 

• Umweltschäden werden kollektiv minimiert 

• Einfacheres Regelungsdesign 

• geringere Transaktionskosten der Maßnahmen  

• Langfristige Planung  

• Preis-Leistungs-Verhältnisse im Naturschutz   

werden verbessert 

• Bessere Verbindung zwischen der Landwirtschaft 

und der Zivilgesellschaft 

Arbeitsschwerpunkte der LNG 

• Erarbeitung eines regionalen 

Landnutzungsplanes 

• Stärkerer Fokus auf den Output der 

Maßnahmen 

• ökologische Innovationen in Naturschutz und 

Landschaftspflege werden durch 

interdisziplinäre Zusammenarbeit gefördert 

 

Mitglieder der LNG 

• Landwirte 

• Landbesitzer 

• Landwirtschaftsamt 

• Landschaftsplanungsbüros , Berater 

• Untere- und Obere Naturschutzbehörde 

• Naturschutzorganisationen 

• Landschaftspflegeverbände 

Institutionelle Analyse einer Landwirtschaftlichen Naturschutzgesellschaft (LNG) 

Analyse der 

Interessen der 

Akteure in einer 

Modellregion. 

Biotopvernetzung + Intensive 

Marktfruchtproduktion 

Kann durch eine Ergänzung der Agrarumweltmaßnahmen aus der 2. Säule der GAP mit zielgerichteten Greening – 

Maßnahmen (1. Säule GAP) durch die LNG in der Projektregion, eine ökologisch zielgerichtete Bewirtschaftung 

landwirtschaftlicher Flächen erreicht werden? 

die als Leistungsempfänger selbstreguliert und 
eigenverantwortlich Fördermittel für erbrachte 

Ökosystemdienstleistungen empfängt  

Staatliches Interesse 
Biotop- und Artenschutz in 

der offenen 

Agrarlandschaft 

Vertrag 
zwischen 
LNG und 

Staat  

Lokale 

Initiativgruppe 

aus der 

Landwirtschaft 

Gründung 
einer LNG                 

durch 
Kooperations-

bereite 
Landwirte und 
Institutionen 

Analyse von Instrumenten auf der Ebene der 

Projektregion, um einen strategischen Beitrag zur 

nachhaltigen Landnutzung im ländlichen Raum 

leisten zu können. 

Intensive 

Marktfruchtproduktion 
Staatliche 

Fördermittel  
für Extensivierung 

in der Landnutzung 

an 

Zusammenschlüsse 

oder Gruppen von 

Landwirten z.B. LNG 

Biotop- und Artenschutz  + 

Intensive 

Marktfruchtproduktion 

Umsetzung eines Agrarumwelt und 
Biodiversitätskonzeptes 

Analyse von Institutionellen 

Ansätzen mit denen Landwirte zur 

Umsetzung des Agrarumwelt und 

Biodiversitätskonzeptes gewonnen 

werden können. 

Problembeschreibung und Relevanz 

• Naturschutzmaßnahmen erfordern meist Eingriffe 

welche die Betriebsebene  überschreiten. Für 

einen effizienteren Biotop- und Artenschutz ist eine 

größere Skala als die Betriebsebene nötig       

(Batary 2011) 

• Agrarumwelt- und Biodiversitätskonzept als 

Maßnahmengrundlage (Franks 2007)  

 


